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Beschwerdestelle oder -buch
An manchen Schulen wird mit Beschwerdebüchern gearbeitet. Dabei liegt an einem 
gut zugänglichen Ort ein Beschwerdebuch, in das Schüler_innen eintragen können, 
was sie gerade an der Schule so stört. Die SV schaut da regelmäßig rein und ent-
scheidet dann, was mit der jeweiligen Beschwerde geschehen soll.

Projektwochen nutzen
An vielen Schulen gibt’s vor den Ferien eine Projektwoche. Mit Unterstützung der 
Verbindungslehrer_innen könnt ihr ein SV-Projekt anbieten, das von allen Interes-
sierten besucht werden kann. Dann gibt’s endlich mal genug Zeit, um ins Arbeiten 
zu kommen. An einigen Schulen wird sogar die ganze Projektwoche von der SV 
organisiert.

Aula
Aula ist ein Modellprojekt, bei dem Schüler_innen geholfen wird, mehr an der 
eigenen Schule mitzubestimmen und eigene Ideen zur Gestaltung ihrer Schule 
zu verwirklichen. Egal ob zu Unterrichtsinhalten, zur Schulhofgestaltung, für An
schaffungen oder zur nächsten Klassenfahrt: Mit Hilfe einer Online-Plattform kön-
nen alle jederzeit eine Idee für ihre Schule posten, kommentieren, weiterentwickeln 
und dann darüber abstimmen. Diskussionen zu den Ideen finden online und offline 
in eigenen Aula-Stunden statt: www.aula.de

Schülerhaushalt
Beim Schülerhaushalt entwickeln und entscheiden Schüler_innen selbst darüber, 
welche Projekte an ihrer Schule umgesetzt werden. Es ist ein mehrstufiger de-
mokratischer Diskussions- und Entscheidungsprozess für Gestaltungsideen an der 
eigenen Schule. Dazu stellen die Schule und der Förderverein eine festen Geldbetrag 
zur Verfügung, z. B. 1000 – 4000 Euro. Schüler_innen machen Vorschläge, und im 
anschließenden Wahlprozess werden die beliebtesten Gestaltungsideen ermittelt 
und umgesetzt. Folgende Ideen wurden dabei z. B. verwirklicht: neue Sportgeräte, 
iPads zur Unterrichtsnutzung, Raumaustattung: www.schuelerhaushalt.de
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Erweiterte SV
Die erweiterte SV ergänzt einen SV-Vorstand. Mitmachen können alle Schüler_in-
nen, die Interesse haben. Sie ermöglicht es, SV-Arbeit mit weniger Verantwortung 
kennenzulernen und langsam hineinzuwachsen. Sie trifft sich seltener als der SV-
Vorstand, z. B. alle zwei Wochen. Die erweiterte SV überlegt sich selbst kleinere 
Aktionen für die Schule, mit denen der Schulalltag bunter gestaltet werden kann, 
und/oder die Mitglieder helfen bei Anfragen aus dem SV-Team mit. Deshalb sollte 
auch mindestens eine Person aus dem SV-Vorstand im Chat der erweiterten SV 
sein.

Offenes SV-Team
Ein SV-Team besteht aus dem_der Schülersprecher_in, den Stellvertreter_innen und 
weiteren freiwilligen Schüler_innen. Die freiwilligen Schüler_innen werden dafür 
aber nicht wie bei einem SV-Vorstand vom Schülerrat gewählt. Mitmachen dürfen 
alle Schüler_innen und/oder Klassensprecher_innen, die Interesse haben. Das SV-
Team sollte dafür eine feste SV-Pause oder Stunde nach dem Unterricht festlegen, 
damit alle teilnehmen können.

SV-Arbeitskreise/SV-Arbeitsgemeinschaften
Arbeitskreise haben ein festes Oberthema, welches das ganze Schuljahr über be-
arbeitet wird. Sie werden z. B. aus dem Schülerrat heraus gegründet. Sie planen 
und organisieren zu ihrem Oberthema das Jahr über Projekte und Aktionen. Zu 
Beginn des Schuljahres können Ideen und Themen aus einem Brainstorming in 
eine Reihenfolge gebracht und dann nacheinander bearbeitet werden. Möglich 
sind z. B.

pp AG Kultur: Organisation von Kunst, Kultur oder Sportprojekten,

pp AG Lernen: erarbeitet Vorschläge, wie Schüler_innen besser lernen können, 
z. B. durch die Einführung von Lehrerfeedback,

pp AG Finanzen: Finanzierung der SV-Arbeit, d. h. Dinge umsetzen, die Geld für 
die SV-Arbeit bringen,

pp AG Öffentlichkeitsarbeit: kümmert sich darum, dass an eurer Schule alle über 
SV-Arbeit Bescheid wissen,

pp AG Vermittlung: beschäftigt sich mit Problemen, die Schüler_innen miteinan-
der oder mit Lehrer_innen haben, und schaltet sich in die Lösungssuche ein. 

Mini-SV 
Mit einer Mini-SV wird das Ziel verfolgt, jüngere Schüler_innen stärker in die SV-Arbeit 
einzubinden, da es für diese schwierig sein kann, sich bei den Sitzungen mit den 
„Großen“ zu Wort zu melden. Die Idee ist daher, dass die Schülerratssitzungen oder 
SV-Team-Sitzungen der Jüngeren von den Größeren getrennt durchgeführt werden. 
So kann altersgemäß gearbeitet werden, und die kleinere Gruppengröße macht Mut 
zur Mitarbeit. Regelmäßig gibt es aber auch gemeinsame Treffen. Auf diese Weise 
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Zusätzliche Mitglieder für den Schülerrat
Das Schulgesetz einiger Bundesländer ermöglicht, dass der Schülerrat um weitere 
Schüler_innen erweitert werden kann. Schüler_innen, die nicht Klassensprecher_in 
geworden sind, sich aber engagieren wollen, können sich auf einer Sitzung des 
Schülerrates zur Wahl stellen. Erhalten sie eine Mehrheit, werden sie beratende 
Mitglieder des Schülerrates und dürfen an den Sitzungen teilnehmen. Das Schul-
gesetz in NRW sieht das nicht vor. Da allerdings auch Schulleiter_innen wissen, dass 
häufiger sehr engagierte Schüler_innen nicht zum_zur Klassensprecher_in gewählt 
werden und im Gegenzug einige Klassensprecher_innen weniger motiviert sind, 
könnt ihr die Schulleitung um Erlaubnis danach fragen, dass das auch bei euch so 
gehandhabt wird. Das hat schon an einigen Schulen gut geklappt. 

Offener Schülerrat 

Beim offenen Schülerrat sind alle Schüler_innen eingeladen, die etwas an der Schule 
verändern oder kritisieren wollen und nicht unbedingt Klassensprecher_in sind. Er 
findet ergänzend zur eigentlichen Sitzung des Schülerrates regelmäßig einmal pro 
Monat nach dem Unterricht an einem festen Tag statt, z. B. immer am ersten Diens-
tag im Monat nach der 7. Stunde. Der Termin soll so liegen, dass alle Schüler_innen 
der Schule teilnehmen können. Außerdem muss der Termin wirklich allen an der 
Schule bekannt sein. Die Sitzung hat einen festen Ablauf und wird von jemandem 
aus dem SV-Team oder SV-Vorstand geleitet. Die anwesenden Schüler_innen kön-
nen nacheinander die für sie wichtigen Themen einbringen. Diese werden dann dort 
diskutiert. Es kann dabei um alles gehen, was die Schulgemeinschaft betrifft, z. B. 
die Cafeteria, Probleme während der Pausen, Schulshirts oder ein Fußballturnier. 
Zum Ende der Sitzung wird festgelegt, welche der Themen mit der Schulleitung 
besprochen werden sollen. Eine Woche nach der Sitzung gibt es immer einen fes-
ten Termin mit der Schulleitung. Hier werden diese Themen angesprochen und im 
besten Fall schnell und leicht Lösungen für Probleme gefunden.
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